
12/31/2008
Startschuss von OPC Unified Architecture 
(OPC UA) 

4/3/2011
Angela Merkel geift die neue Wortmarke „Industrie 
4.0“  spontan in ihrer Eröffnungsrede zur Hannover 
Messe auf

10/1/2012
Arbeitskreis Industrie 4.0 übergibt der Bundesre-
gierung Handlungsempfehlungen zur Umsetzung

4/1/2011
Henning Kagermann, Wolfgang Wahlster, Wolf-Dieter 
Lukas:  Initialer Artikel „Industrie 4.0: Mit dem Internet 
der Dinge auf dem Weg zur 4. industriellen Revolution“

4/1/2013
Gründung der Plattform Industrie 4.0 (zunächst BITKOM, 
VDMA, ZVEI und Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie, Bundesministerium für Bildung und Forschung) 
- heute wirken über 350 Akteure aus mehr als 150 
Organisationen aktiv in der Plattform mit

9/26/2014
Neuer GMA-Fachausschuss „Businessmodelle“ 
für Industrie 4.0 nimmt Arbeit auf

11/10/2016
NAMUR Open Achitecture (NOA) wird auf der 
NAMUR-Hauptsitzung vorgestellt

1/1/2019
Beginn des ROS-Industrial 
Open Source Projekts

4/24/2018
Durch den Einzug der Verwaltungsschale in 
das Industrie 4.0-Konzept bzw. Standards der 
Plattform I4.0 wird ein wichtiger Meilenstein für 
Interoperabilität in digitalen Ökosystemen erreicht

11/1/2018
Die Spezifikation „Details of the Asset Administration 
Shell, Part 1“ beschreibt Typ 1 der Verwaltungsschale

9/1/2019
VDW stellt UMATI Comp. Spec. 1.0 vor

1/12/2017
Beginn der Erarbeitung des Universal 
Machine Tool Interfaces (UMATI)

3/1/2019
Plattform I4.0 veröffentlicht Technologieszenario 
„Künstliche Intelligenz in der Industrie 4.0“

10/28/2019
GAIA-X, die europäische Daten- und Cloud Plattform 
wird auf dem Digital-Gipfel in Dortmund vorgestellt

11/26/2019
Erster Demonstrator des Digitalen 
Typenschilds auf der SPS-Messe

9/23/2020
Gründung Industrial Digital 
Twin Association

11/11/2020
ZVEI spricht erste Empfehlung 
für Digitales Typenschild aus

9/4/2019
Plattform I4.0 veröffentlicht Positionspapier 
„Leitbild 2030 für Industrie 4.0“

12/1/2019
Die automatische Identifikation von Assets 
wird durch DIN SPEC 91406 festgelegt

7/9/2020
NE 175 „NAMUR Open Architecture 
(NOA) Konzept“ wird veröffentlicht

11/23/2020
Die Spezifikation „Details of the Asset 
Administration Shell, Part 2“ beschreibt 
Typ 2 der Verwaltungsschale

11/24/2020
Die ersten beiden Teilmodelle der Ver-
waltungsschale werden veröffentlicht

11/6/2014
DIMA (Dezentrale Intelligenz für Modulare 
Anlagen) wird in Bad Neuenahr vorgestellt

4/14/2015
Abschlussbericht „Umsetzungsempfehlungen 
für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0“ des 
Arbeitskreises Industrie 4.0 wird auf der 
Hannover Messe vorgelegt

4/20/2016
DIN SPEC 91345:2016-04 - Referenzarchitek-
turmodell Industrie 4.0 (RAMI4.0) - im selben 
Zeitraum wird auch der Begriff Verwaltungs- 
schale geprägt.

4/1/2015
Reference Architecture Model for Industry 4.0 
(RAMI 4.0) empfiehlt den IEC-62541-Stan-
dard OPC Unified Architecture (OPC UA) als 
Kommunikationslayer

6/21/2016
DIN, DKE und VDE übergeben die „Roadmap 
Industrie 4.0“ an die Europäische Kommission

11/1/2016
Gründung der OPC-UA-TSN-Initiative

1/1/2015
Aus Fieldbus und Hart wird 
die FieldComm Group

6/1/2014
DIN und DKE erarbeiten Deutsche 
Normungsroadmap Industrie 4.0, die als 
lebendes Dokument weiter geführt wird

9/1/2014
GMA-Fachausschuss „Industrie 4.0“ 
beginnt Glossar zu erstellen, das heute 
auf der Internetseite der Plattform 
Industrie 4.0 unter bit.ly/3bH793R 
erreichbar ist und stetig erweitert wird

11/9/2012
Anforderungen zur Automatisierung von Modulen 
werden auf der NAMUR-Hauptsitzung vorgestellt (NE 
148 erscheint 22.10.2013)

Die DNA von Industrie 4.0. Zehn Jahre auf einen Blick
In diesem Jahr jährt sich das Konzept „Industrie 4.0“ zum zehnten 
Mal. Ein Grund, um eine Dekade Revue passieren zu lassen. Der 
Begriff Industrie 4.0 hat sich mittlerweile viral ausgebreitet, aber 
was verbirgt sich hinter diesem Begriff? Im Grunde bezeichnet 
Industrie 4.0 die intelligente und dauerhafte Verknüpfung und 
Vernetzung von Maschinen und maschinell betriebenen Abläufen in 
der Industrie. Durch moderne Lösungen können Kommunikations- 
und Informationstechnologien eingesetzt werden, um Menschen, 
Maschinen und die daraus entstehenden Produkte miteinander 
zu vernetzen und somit eine deutlich höhere und effektivere 
Produktivität zu generieren.

Es gibt fünf Merkmale, um die industrielle Revolution zu 
beschreiben: 

1. eine flexible Produktion

2. eine höhere Produktivität

3. eine optimierte Logistik

4. eine aktive Ressourcenschonung

5. eine klare Kundenorientierung

Sofern alle fünf Merkmale zutreffen, lässt sich von einer erfolgreichen 
Umsetzung von Industrie 4.0 sprechen. 

Die erste Welle, die alle Daten der Produktion und der Lieferketten 
digital und mobil über Cloud-Systeme verfügbar macht, ist 
mittlerweile weitestgehend abgeschlossen. Diese Daten können nun 
durch KI-Systeme in Echtzeit analysiert und im Kontext interpretiert 
werden, so dass sie aktiv für neue Wertschöpfungsketten und 

Geschäftsmodelle nutzbar sind. Mit der industriellen KI wird also 
nun eine zweite Welle der Digitalisierung der Produktion möglich. 
Um die erste Welle zu veranschaulichen, finden Sie auf diesen 
Seiten einen Zeitstrahl mit allen Meilensteinen der letzten zehn 
Jahre. Da die einzelnen Steps miteinander verwoben sind und 
zusammenhängen, sehen Sie hier keinen gewöhnlichen Zeitstrahl, 
sondern die bisherige Geschichte von Industrie 4.0 in der Struktur 
einer Doppel-Helix.


